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R E S U L T A T E  N E W S  

Danny Gravelle geht 
EISHOCKEY: Die V E U  Feldkirch verliert 
nach Chirs Belanger mit Danny Gravelle einen 
weiteren Schlüsselspieler. Gravelle hat gestern 
einen Vertrag beim finnischen Club Lahti Peli-
can unterzeichnet und bestreitet bereits morgen 
sein erstes Spiel für Lahti. 

Torsten May gibt 
EM-Titel zurück 
BOXEN: Nach nur 71 Tagen ist der  deutsche 
Boxprofi Torsten May (30) seinen Europameis­
tertitel im Cruisergewicht wieder los. Der  
Olympiasieger von 1992 und Amateur-Welt­
meister von 1991 gab den am 27. November 
1999 in Düsseldorf gegen Titelverteidiger Ale-
xej Iiiin (Russ) gewonnenen Gürtel am Montag 
zurück. Wegen einer kosmetischen Operation 
an der rechten Augenbraue ist es May nicht 
möglich, seinen EM-Titel bis Mitte März regle-
mentsgemäss zu verteidigen. 

Fussball: News und 
Transfers 
• Nach einem Jahr bei der SpVg Greuther 
Fürth kehrt Roger Prinzen zum Vorarlberger 
Bundesligisten SCAustria Memphis zurück. 
Der  Deutsche unterschrieb einen Vertrag bis 
zum 30. Juni 2001. Prinzen spielte bereits von 
1996 bis 1999 bei den Lustenauern. 
• Der Skandal um die Luxusgeschenke, mit de­
nen die AS Roma italienische Schiedsrichter zu 
Weihnachten beschenkt hat, zieht weitere Krei­
se. Die beiden Schiedsrichter-Koordinatoren 
Pierluigi Pairetto und Paolo Bergamo, die vom 
Römer Verein mit goldenen Rolex-Uhren be­
schenkt worden waren, reichten gestern ihre 
Demission ein, die jedoch vom italienischen 
Verbandspräsidenten Luciano Nizzola zurück­
gewiesen wurde. 
• Dem österreichischen Erstdivisionsklub Vor­
wärts Steyr wurde die Lizenz für die laufende 
Saison mit sofortiger Wirkung entzogen. Eine 
Prüfung durch eine Treuhandgesellschaft ergab, 
dass der Klub die wirtschaftlichen Vorausset­
zungen nicht mehr mitbrachte. Zudem wurden 
Verstösse gegen Verpflichtungen im Lizenzie­
rungsverfahren ausgemacht. 
• George Weah, der Weltfussballer des Jahres 
1995, wechselt leihweise bis Ende Saison von 
der AC Milan zu Chelsea. 
• Der italienische Torhüter Massimo Taibi 
kehrt für eine Transfersumme von 11,5 Millio­
nen Franken von Champions-League-Sieger 
Manchester United zu Reggina zurück. 
• Inter-Stürmer Christian Vieri gerät in Spa­
nien wegen mutmasslicher Steuerhinterziehung 
unter Druck. Nach Angabe der römischen Ta­
geszeitung «La Repubblica» soll der teuerste 
Fussballer der Welt 1998 bei Atletico Madrid 
rund 650 000 Franken hinterzogen haben. Ähn­
liche Vorwürfe wurden auch gegen Parma-Spie­
ler Stefano Torrisi erhoben. 
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22.20 Sport aktuell: Rad: Medienkonferenz neu­
es Profiteam «Phonak»;Fussball:Trainingslager 
FC Zürich; Aktuelle Nachrichten 
Eurosport 
8.30 Rallye (W); 9.00 Nordische Kombination 
(W); 10.00 Live: Ruhpolding: Biathlon: 15 km 
Massenstart Männer; 10.45 Nordische Kombi­
nation (W); 11.00 Live: Val di Fiemme: Nordi­
sche Kombination: Langlauf; 11.45 Biathlon 
(W); 12.10 Live: Ruhpolding: Biathlon: 12,5 km 
Massenstart Frauen; 13.00 Nordische Kombina­
tion (W); 14.00 Live: Nove Mesto: Langlauf: 
Frauen, 10 km und Männer, 15 km (klassische 
Technik); 16.00 Biathlon (W); 18.00 Sydney: 
Tennis: WTA Tour, Achtelfinals; 20.30 Live: Ma­
spalomas: Fussball: Internationales Hirnier: 
PSV Eindhoven - Croatia Zagreb; 22.30 Rallye: 
Dakar - Kairo, 7. Etappe; 23.00 Windsurfen 
(W); 0.00 Tennis (W); 1.00 Rallye (W) 
DSF 
6.15 Sport kurios (W); 7.15 Ausser Kontrolle 
(W); 7.45 Monster Trucks (W); 8.45 Kraftsport 
(W); 9.45 Sport kurios (W); 10.15 Ausser Kon­
trolle (W); 10.45 Sport kurios (W); 11.15 Mon­
ster Trucks (W); 12.00 Ausser Kontrolle (W); 
13.00 Sport kurios (W); 13.30 Ausser Kontrolle 
(W); 14.00 Takeshi's Castle (W); 14.45 Berlin: 
DFB-Hallen-Pokal: 4. Qualifikationsturnier, 1. 
Tag; 16.45 Takeshi's Castle; 17.30 Newscenter; 
17.45 Live: Berlin: DFB-Hallen-Pokal: 4. Quali­
fikationsturnier, 2. Tag; 22.45 Newscenter; 23.00 
Inside NBA: Minnesota - Miami; 0.00 Golf Eu­
ropean Tour Magazin; 0.30 Sport kurios (W); 
1.00 Ausser Kontrolle; 1.45 Sport kurios (W); 
2.00 Roller Jam; 3.00 Monster TYucks 

Corinthiaiis erster Finalist 
FussbaU-Klub-WM: Real Madrid spielt nur um Platz drei 

Gastgeber Corinthians Säo 
Paulo hat als erstes Team den 
Final der Klub-Weltmeister-
schaft in Brasilien erreicht. Die 
Brasilianer erzielten gegen AI 
Nassr mit 2:0 exakt das 
benötigte Ergebnis, um Real 
Madrid in der Tabelle noch zu 
überholen. Die Spanier schlu­
gen in einem dramatischen 
Spiel mit vier Platzverweisen 
den Afrika-Vertreter Raja 
Casablanca nur 3:2. 
Damit kommt es bei der ersten 
Klub-WM mit grösster Wahrschein­
lichkeit zu einem rein brasiliani­
schen Final. Vasco da Gama reicht 
im letzten Gruppenspiel gegen Ne-
caxa bereits ein Unentschieden. 

Nur noch acht Spieler standen auf 
Seiten von Real Madrid auf dem 
Spielfeld, als dem eingewechselten 
Geremi fünf Minuten vor Schluss 
der Siegestreffer über die Marokka­
ner gelang. In der 62. Minute war es 
zum grossen Gerangel gekommen, 
als Roberto Carlos den Marokka­
ner El Moubarki brutal von den 
Beinen holte und dafür die rote 
Karte gezeigt erhielt. Beim an­
schliessenden Handgemenge sahen 
schliesslich auch noch Reals Spiel­
macher Gutierrez und der gefoulte 
El Moubarki Rot. Sechs Minuten 
vor Schluss wurde der französische 

Trotz des 3:2-Sieges gegen Csablanca konnte sich Real Madrid nicht f ü r  den Final qualifizieren. 

Weltmeister Christian Karembeu 
vom argentinischen Schiedsrichter 
Elicondo wegen zweier Verwarnun­
gen ebenfalls vom Feld verwiesen. 
Er wird Real Madrid wie Roberto 
Carlos, Gutierrez, Hierro, der die 
zweite Verwarnung erhielt, sowie 

der verletzte Anelka am Freitag im 
Spiel um Platz drei nicht zur Verfü­
gung stehen. 

Dank dem knappen Erfolg Reals 
wusste Corinthians im nachfolgen­
den Spiel, dass ihm gegen AI Nassr 
ein Sieg mit zwei Toren Differenz 

zum Finaleinzug reichen würde. Die 
Brasilianer erreichten schliesslich 
diese Vorgabe, doch sie mussten 
nach dem Führungstreffer von Ri-
cardinho (25.) bis zur 82. Minute zit­
tern, ehe Freddy Rincon mit dem 
2:0 zum Helden wurde. 

Das neue Jahr mit einem Sieg «eingeläutet» 
Volleyball 2. Liga: VBC Davos - VBC Gamprin 1:3 (12:15,12:15,15:10,2:15) in 82 Min. 

Mit einer überzeugenden Leistung 
setzten sich die Gamprinerinnen 
auch in der ersten Begegnung des 
Jahres 2000 gegen ein anfänglich 
gut kämpfendes Davos mit 3:1-Sät-
zen durch. Trotz «Höhenlage» zeig­
ten die Liechtensteinerinnen vor al­
lem im 4. Satz eine eindrückliche 
Demonstration guten Volleyballs. 
Mit 16 Punkten liegen die VBCG-
Damen immer noch auf dem dritten 
Zwischenrang. 

Wie jedes Jahr spielten die Davose-
rinnen zu Beginn der Rückrunde 
stärker und fordern allen Gegnerin­
nen viel ab. Auch die Gamprinerin­
nen wussten das und stockten we­
gen einer Verletzung von Monika 
Frick ihr Sechser-Kader gegen die 
Bündnerinnen mit der ehemaligen 
2.-Ligaspielerin Manuela Büchel 
auf. 

Obwohl die Gamprinerinnen in 
den Sätzen eins und zwei zeitweilig 
in Rückstand gerieten, war die 
Stimmung innerhalb der Equipe gut 
und locker. Dies erlaubte es, im 
rechten Moment eine Stufe höher 
zu schalten und im Endspurt die 
Davoserinnen jeweils noch zu be­
zwingen. Die beiden 15:12 für Gam­
prin deuten auf einen harten Kampf 
hin. In allen Sätzen vermochten die 
Unterländerinnen jeweils Serien 
von guten Aufschlägen zu produzie­
ren. Obwohl einige Spielerinnen 
seit dem Dezember nicht mehr trai­
nierten, konnte Davos mit zumeist 
guten Ballannahmen und variablen 
Angriffen in Schach gehalten wer­
den. 

Im 3. Durchgang stand es nach 
kurzer Zeit 3:12 und Trainerin Bet­
tina Schwaszta sah sich gezwungen, 
die angeschlagene M. Frick für die 

nachlassende M. Büchel einzuwech­
seln. Mit einer tollen Aufholjagd 
konnte immerhin noch Schadensbe­
grenzung bis zum 15:10 für Davos 
betrieben werden. Dies war auch 
dank wieder besserer Konzentrati­
on aller Teamspielerinnen möglich. 

Gute Aufschläge 
Der  relativ knappe Satzverlust 

beflügelte Gamprin nochmals und 
der vierte Durchgang sollte der letz­
te werden! Mit sehr guten Anschlä­
gen, einer immer noch intakten 
Konzentration und Kampfmoral 
Hessen die Damen des VBC Gam­
prin den Davoserinnen keine Chan­
ce und vermochten bis zum 15:2-Er-
gebnis voll durchzuziehen. Der 3:1-
Erfolg war verdient und hätte bei 
besserer Stabilität auch 3:0 lauten 
können. Das Positive überwiegt 
aber und mit 16 Punkten befinden 

sich die Gamaprinerinnen mit noch 
zwei Spielen Vorsprung auf dem 
ausgezeichneten dritten Platz. 

Gamprin-Trainerin Bettina 
Schwaszta wird mit ihrem Team 
auch am Donnerstag, 20. Januar, um 
20.30 Uhr  in der  Primarschulhalle 
von Gamprin gegen den Tabellen­
letzten Werdana Buchs die Sieges-
strasse nicht verlassen wollen und 
hofft auf eine volle Tribüne der 
Gampriner Fans. 

Telegramm 
VBC Gannprin: Susanne Eberle, 

Manuela Büchel, Monika Frick, Ma­
rianne Hofmänner, Sabrina Marxer, 
Ursula Wohlwend, Daniela Wurmit-
zer; Coach: Bettina Schwaszta. 

VBC March: Eisentraut, Häm-
merli, Heidstab (Spielertrainerin). 
Lindegger, Mollet, Mori, Wicha, 
Zimmermann; Coach: & Heldstab. 

Blitzsieg von Martina Hingis 
Die Schweizerin bezwang Olga Barabanschikowa mit 6:0 und 6:2 

Martina Hingis entledigte sich ihrer 
ersten Aufgabe beim WTA-Tümier 
von Sydney auf souveräne Art: Die 
Vorjahres-Finalistin gewann im 
Vorbereitungsturnier für das Aus-
tralian Open in Melbourne gegen 
die Weissrussin Olga Barabanschi­
kowa (WTA 90) in 42 Minuten 6:0, 
6'2 und trifft nun in den Viertelfi-
nals entweder auf die Südafrikane­
rin Amanda Coetzer (WTA 10) 
oder auf die Belgierin Dominique 
van Roost (WTA 16). 

Den ersten Ernstkampf im neuen 
Jahr hat auch Marc Rosset beim 
ATP-1\irnier von Auckland (Neus) 
siegreich überstanden. Der Genfer 
schlug den Spanier Fernando Vicen-
te (ATP 49) in 59 Minuten 6:4,6:3. 
E r  trifft nun in den Achtelfinals auf 
den Holländer John van Lottum, 
den e r  im bisher einzigen Aufeinan­
dertreffen 1996 in Rotterdam 6:2, 
6:3 geschlagen hatte. Weniger gut 
erging es Roger Federer in seinem 
Erstrundenspiel gegen Juan Carlos 
Ferrero (ATP 42): Der  19-jährige 
Spanier gewann gegen Federer -

vor Wochenfrist noch Viertelfinalist 
in Adelaide - in 68 Minuten 6:4,6:4. 

Martina Hingis zeigte sich er­
leichtert über den Blitzsieg gegen 
die harmlose Weissrussin, welche 

ihren Startsieg über die Deutsche 
Anke Huber noch nicht verkraftet 
zu haben schien: «Es ist immer gut, 
sich zu Beginn eines Hirniers 
schnell durchzusetzen.» 

Martina Hingis spielte in Sydney z u m  Auftakt souverän auf. 


